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Gemeinde Lindlar  

  

 

 

An die  
Mitglieder des Ausschusses für Sicherheit und 
Ordnung 
 
Nachrichtlich 
an die Ratsmitglieder 

Auskunft erteilt: Herbert Schibelka 
Geschäftszeichen:  
Zimmer Nr.: E 07 
Telefondurchwahl: (02266) 96 114 
Telefax: (02266) 96 7 114 
Telefonzentrale (02266) 960 
E-Mail: herbert.schibelka@gemeinde-

lindlar.de 
Homepage: http://www.lindlar.de 

Lindlar, den 03.01.2011  

Niederschri f t  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei erhalten Sie die Niederschrift zur Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag: 

Herbert Schibelka 

Gremium 

Ausschuss für Sicherheit und Ordnung 

Sitzungs-Nr. 

7 
Sitzungsort 

Sitzungssaal des Rathauses, Borromäusstr. 1, 51789 Lindlar 
4. Obergeschoss, Raum 402 
 

Sitzungstag 

01.12.2010 

Sitzungsbeginn 

17.30 Uhr 

Sitzungsende 

19.40 Uhr 

 
 



Anwesend Entschuldigt fehlten
Werner, Gerd (Vorsitzender)  

Mitglieder  

CDU-Fraktion  
Schmitz, Willi (Stellv. Vorsitzender)  
Broich, Elisabeth  
Brückmann, Armin   
Löhr, Manfred für Gräf, Herbert –skB- Gräf, Herbert –skB- 
Hartkopf, Maic -skB-  
Heller, Guidor  
Klee, Herbert -skB-  
Müller, Günter -skB-  bis 19.30 Uhr  
Rosenthal, Carsten -skB-  
Sauerbier, Ingo  
  
  
SPD-Fraktion  
Kremer, Karl-Egon  
Dinsing, Karl Heinz  
Quabach, Heinz - skB -  
Mielke, Steffen -skB-  
  
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
Heuwes, Patrick für Bobrowski, Tobias Bobrowski, Tobias 
Siegfried, Christian  
Becker-Schöllnhammer, Ursula   
  
FDP-Fraktion  
Burczyk, Dieter  
Friese, Harald für Klein, Dietmar Klein, Dietmar 

Verwaltung       Gäste 
Hütt, Werner   
Urspruch, Ralf  
Schibelka, Herbert  
Schwirten, Friedhelm  
Kierdorf, Ilse   
 

 
 
 



Tagesordnung 
zur 07. Sitzung des  

Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
der Gemeinde Lindlar am 01.12.2010 

TOP Beratungsgegenstand 
- Öffentlicher Teil - 

1.  Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähig-
keit des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 

2.  Ernennung eines Schriftführers / einer Schriftführerin 
3.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses 

für Sicherheit und Ordnung vom 28.09.2010 
– öffentliche Sitzung – 

4.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses 
für Sicherheit und Ordnung vom 09.11.2010 
– öffentliche Sitzung – 

5.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung vom 28.09.2010 
– öffentliche Sitzung – 

6.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung vom 09.11.2010 
– öffentliche Sitzung – 

7.  Anfrage zur Sicherheit von Feuerwehrleuten bei Einsätzen an Photovoltaik-
anlagen 
hier: Anfrage der FDP-Fraktion vom 29.10.2010 

8.  Straßenverkehrssituation in der Rheinstraße 
- wird vorsorglich auf die Tagesordnung gesetzt - 

8a Zukünftige Verkehrsführung in der Jan-Wellem-Straße zwischen den Ein-
mündungen Montanusstraße und neuer Ortsentlastungsstraße 

9.  Benennung von Straßen 
hier:  a) Antrag eines Gewerbebetriebes vom 16.07.2010 
          b) Bürgerantrag vom 16.10.2010 

10.  Resolution zur Neuordnung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallrechts 
11.  Gebührenkalkulation Bestattungswesen 2011 
12.  Gebührenkalkulation Winterdienst 2011 
13.  Gebührenkalkulation Abfallentsorgung 2011 

 
14.  Verschiedenes 

  
 

TOP Beratungsgegenstand 
- Nichtöffentlicher Teil - 

15.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses 
für Sicherheit und Ordnung vom 28.09.2010 
– nichtöffentliche Sitzung – 

16.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung vom 28.09.2010 
– nichtöffentliche Sitzung – 

17.  Verschiedenes 



 
-Öffentlicher Teil- 

 
Die Protokollierung erfolgt in der festgelegten Reihenfolge der Tagesordnungspunkte. 

Der Vorsitzende beantragt die Erweiterung der Tagesordnung zu TOP 8a: Zukünftige Ver-
kehrsführung in der Jan-Wellem-Straße zwischen den Einmündungen Montanusstraße und 
neuer Ortsentlastungsstraße und weist auf die diesbezügliche Ergänzungsvorlage hin, wel-
che mit Schreiben vom 25.11.2010 den Mitgliedern des Ausschusses für Sicherheit und 
Ordnung zugeleitet wurde. Darüber hinaus verweist er auf einen Antrag der Gemeinschafts-
grundschule Frielingsdorf vom 16.11.2010, welcher mit Schreiben vom 18.11.2010  eben-
falls den Mitgliedern des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung zugeleitet wurde. Im Üb-
rigen wird auf die vorliegenden Tischvorlagen zu TOP 8a: Zukünftige Verkehrsführung in 
der Jan-Wellem-Straße zwischen den Einmündungen Montanusstraße und neuer Ortsent-
lastungsstraße (Anlage I) und das Schreiben der OVAG vom 18.11.2010(Anlage II) sowie 
zu TOP 3: Berichterstattung zur Verbesserung des ÖPNV in Hohkeppel (Anlage III) ) hin-
gewiesen, die ebenfalls Gegenstand der heutigen Beratung zu den jeweiligen Tagesord-
nungspunkten sein werden. 

Die Ausschussmitglieder erklären sich mit der Verfahrensweise und der Erweiterung der 
Tagesordnung einverstanden. 

 
Zu TOP 1: 
Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit des 
Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 

Der Vorsitzende stellt bei Anwesenheit von 20 Ausschussmitgliedern die form- und fristge-
rechte Einberufung und Beschlussfähigkeit des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
fest. 

 
Zu TOP 2: 
Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin 
 
 Beschluss: 

Als Schriftführer für die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung wird 
Herr Friedhelm Schwirten bestellt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
Zu TOP 3: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung vom 28.09.2010 – öffentliche Sitzung –  
 
AM Burczyk  teilt mit, dass nach seinen Informationen die Freiwillige Feuerwehr Lindlar den 
im Rahmen der Sicherstellung der Löschwasserversorgung  neu hergerichteten Wirt-
schaftsweg zwischen Hoffstadt und Helle angeblich nicht befahren würde. Er bittet die Ver-
waltung um Aufklärung des Sachverhaltes. Hierzu teilt die Verwaltung in der Sitzung mit, 
dass in enger Abstimmung mit der Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar Ende  
2009/Anfang 2010 dieser Wirtschaftsweg durch eine Fachfirma hergerichtet wurde, damit 
die Freiwillige Feuerwehr Lindlar im Bedarfs- und Einsatzfalle diesen Weg nutzen kann, um 
den in der Ortslage Helle befindlichen Hydranten in Anspruch  nehmen zu können. Durch 



diese geeignete Maßnahme im Rahmen der Löschwasserversorgung konnte der wesentlich 
kostenintensive  Erwerb eines Wasserhochbehälters und die damit verbundenen Errich-
tungs- und Grunderwerbskosten vermieden werden.  
 
Nachrichtliche Mitteilung der Verwaltung: 
Nach  Rücksprache mit dem Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar ist festzustellen, 
dass die Behauptung, die Freiwillige Feuerwehr Lindlar würde diesen Weg nicht benutzen, 
zurückgewiesen wird. Dieser Wirtschaftsweg wird im Einsatz- und Bedarfsfalle befahren und 
tatsächlich genutzt. Anfang des Jahres wird  dort eine Übung  durchgeführt. 
 
AM Mielke fragt nach dem Sachstand der Verkehrskonzeption „Schwerlastverkehr in Hoh-
keppel“ bzw. in diesem Zusammenhang vorgesehenen Verbesserungsmaßnahmen der 
Beschilderung seitens des Landesbetriebes NRW in Overath-Vilkerath und in Overath-
Heiligenhaus. Die Verwaltung hatte hierzu bereits beim Landesbetrieb NRW, Niederlassung 
Gummersbach, nach dem Sachstand nachgefragt. Von dort aus wurde auf die ausstehen-
den Ausschreibungen im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel hingewiesen. Die Maß-
nahmen seien in Vorbereitung. Die Verwaltung wird hierzu nochmals beim Landesbetrieb 
NRW nachfragen. Ergänzend hierzu teilt der Vorsitzende mit, dass die Landstraße von 
Hohkeppel Richtung Heiligenhaus inzwischen ausgebessert worden sei. In diesem Zusam-
menhang wurde auch eine Messung der Geschwindigkeit durchgeführt. Leider war das 
Messgerät beschädigt, so dass eine neue Messung vorgenommen werden muss. 
 
 
Zu TOP 4: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung vom 09.11.2010 – öffentliche Sitzung –  
 
Hierzu wird auf TOP 8a“ Zukünftige Verkehrsführung in der Jan-Wellem-Straße zwischen 
den Einmündungen Montanusstraße und neuer Ortsentlastungsstraße in Frielingsdorf“ der 
heutigen Sitzung verwiesen. 
 
Zu TOP 4“ Verschiedenes“ der Sitzung vom 09.11.2010 stellt AM Brückmann die Frage, ob 
die im Bereich der Überquerungshilfe Krähenhof gefällten Bäume zu einer wesentlichen 
Verbesserung der Sichtverhältnisse geführt haben. Darüber hinaus bittet er um  Berichter-
stattung über die Ergebnisse der Geschwindigkeitsmessungen im Zuge der Rheinstra-
ße/Höhe Überquerungshilfe Lindlar-West. 
 
AM Quabach ist der Auffassung, dass nach wie vor mindestens noch ein Baum, der die 
Sicht auf die L 299 in Höhe der Überquerungshilfe Krähenhof behindert, gefällt werden soll-
te. 
 
Die Verwaltung teilt insgesamt zu den beiden Fragen bezüglich der Fällung der in Rede 
stehenden Bäume an der L 299/Höhe Überquerungshilfe Krähenhof mit, dass am 
10.11.2010  ein Ortstermin mit der Kreispolizeibehörde Gummersbach durchgeführt worden 
ist. Die Kreispolizeibehörde bestätigte, dass nunmehr eine ausreichende Sicht gegeben ist. 
Gleichwohl wird die Verwaltung nochmals die Situation bezüglich der Bäume an der L 299 
in Höhe der Überquerungshilfe Krähenhof in Augenschein nehmen. Bezüglich der Ergeb-
nisse der Geschwindigkeitsmessungen teilt die Verwaltung mit, dass die Auswertung bei der 
Gewichtung zuletzt 60 km/h ergeben hatte. Darüber hinaus ist festzustellen, dass noch kei-
ne abschließende Stellungnahme des Straßenverkehrsamtes des Oberbergischen Kreises 
aufgrund der zuletzt durchgeführten Überprüfungen der Verkehrssituation an der Rheinstra-
ße vorliegt. 
 



Nachrichtliche Mitteilung der Verwaltung: 
Inzwischen liegt mit Eingang vom 02.12.2010 ein Schreiben des Landrates des Oberbergi-
schen Kreises, Herrn Hagen Jobi, datiert vom 29.11.2010 bezüglich der Einschätzung der 
Verkehrssituation im Zuge der Rheinstraße in Lindlar Li-West vor. Dieses Schreiben ist als 
Anlage IV der Niederschrift beigefügt.  
 
 
Zu TOP 5: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und 
Ordnung vom 28.09.2010 - öffentliche Sitzung –  

Einwände zur Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
vom 28.09.2010 –öffentliche Sitzung- werden seitens des Ausschusses nicht vorgetragen. 

Beschluss: 

Die Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung vom 
28.09.2010, öffentlicher Teil, wird genehmigt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Zu TOP 6: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und 
Ordnung  vom 09.11.2010 - öffentliche Sitzung –                                                                                     

Einwände zur Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung 
vom 09.11.2010 – öffentliche Sitzung- werden seitens des Ausschusses nicht vorgetragen. 

Beschluss: 

Die Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung vom 
09.11.2010, öffentlicher Teil, wird genehmigt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Zu TOP 7 
Anfrage zur Sicherung von Feuerwehrleuten bei Einsätzen an Photovoltaikanlagen 
hier: Anfrage der FDP-Fraktion vom 29.10.2010 
 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. Die Ausführungen der Verwaltung werden vom 
Ausschuss zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Ein Beschluss wird nicht gefasst.  
 
Hinweis: 
Auf Anregung von AM A. Brückmann soll seitens der Verwaltung ein Kataster erstellt wer-
den, an welchen Gebäuden etc. Photovoltaikanlagen in der Gemeinde Lindlar instal-
liert/errichtet wurden. Dieses Kataster könnte dann der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar zur 
Verfügung gestellt werden.  



 
 
Zu TOP 8: 
Straßenverkehrssituation in der Rheinstraße 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde rein vorsorglich auf die Tagesordnung gesetzt. Hierzu 
wurde bereits zu TOP 4 berichtet. Weitere Fragen hierzu liegen zurzeit nicht vor. 
 
 
Zu TOP 8a: 
Zukünftige Verkehrsführung in der Jan-Wellem-Straße zwischen den Einmündungen 
Montanusstraße und neuer Ortsentlastungsstraße in Frielingsdorf 
 
Auf die Ergänzungsvorlage vom 25.11.2010, den Antrag der Gemeinschaftsgrundschule 
Frielingsdorf vom 16.11.2010, den Antrag der Schulpflegschaft der Gemeinschaftsgrund-
schule Frielingsdorf vom 26.11.2010 (siehe Tischvorlage) und das Schreiben der OVAG 
(Oberbergische Verkehrsgesellschaft AG Gummersbach) vom 18.11.2010 (siehe Tischvor-
lage) wird verwiesen. 
 
Auf der Grundlage der Sitzungsvorlage berichtet die Verwaltung nochmals detailliert 
über die Besprechung auf der Basis  des Beschlusses des Fachausschusses vom 
09.11.2010 (Variante 2) mit Vertretern des Straßenverkehrsamtes Gummersbach, der 
Kreispolizeibehörde Gummersbach und der OVAG vom 23.11.2010. In diesem Bera-
tungsgespräch wurde festgestellt, dass die beschlossene Variante 2 bezüglich der Ver-
kehrsführung in der Jan-Wellem-Straße zwischen den Einmündungen Montanusstraße 
und neuer Ortsentlastungsstraße in Frielingsdorf nicht genehmigungsfähig ist. Die Ver-
waltung hat deshalb dem Ausschuss für Sicherheit und Ordnung mit der jetzt einge-
brachten Sitzungsvorlage einen neuen Beschlussvorschlag (siehe Ziffer 1 bis Ziffer 4) 
unterbreitet. 
 
Für die CDU-Fraktion erläutert AM W. Schmitz nochmals die Position seiner Fraktion 
vor dem Hintergrund dieser inzwischen geführten Gespräche mit den Behörden und teilt 
mit, dass die CDU-Fraktion dem jetzt von der Verwaltung vorgelegten Beschlussentwurf 
zu Ziffern 1 bis 3 zustimmen könne. Zu Ziffer 4 wird folgender Zusatz beantragt: Die 
Verwaltung wird beauftragt mit dem Straßenverkehrsamt Einvernehmen bezüg-
lich baulicher Maßnahmen zur Sicherung der Fußgänger im Bereich des Engpas-
ses zu erarbeiten und dem Ausschuss vorzustellen.  
 
Die Sprecher der SPD-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der FDP-
Fraktion stellen jeweils ihre Positionen zu der Gesamtthematik nochmals dar und be-
fürworten ebenfalls die Variante 1 in Anlehnung an den von der Verwaltung vorgelegten 
neuen Beschlussvorschlag (siehe Ziffer 1 bis Ziffer 4 der Ergänzungsvorlage). 



 
Nach einer intensiven Diskussion lässt der Vorsitzende nunmehr über den Beschluss-
vorschlag der Verwaltung mit dem beantragten Zusatz der CDU-Fraktion im Einzelnen 
(getrennt nach Ziffern) abstimmen: 
 

Beschluss: 

1. Die Jan-Wellem-Straße soll zwischen den Einmündungen Montanusstraße 
und neuer Ortsentlastungsstraße als Einbahnstraße (Richtung Scheel) aus-
gewiesen und beschildert werden (Variante 1).  

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 

2. Der v. g. Bereich soll eine 30 km/h-Zone eingerichtet werden, alternativ eine 
30 km/h-Strecke. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
3. Das Fahrradfahren in Gegenrichtung der Einbahnstraße, bei einer 30 km/h-

Zone, soll ermöglicht werden. 
 

Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen 
   3 Enthaltungen 
   3 Nein- Stimmen 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt mit dem Straßenverkehrsamt Einvernehmen 

bezüglich baulicher Maßnahmen zur Sicherung der Fußgänger im Bereich 
des Engpasses zu erarbeiten und dem Ausschuss für Sicherheit und Ord-
nung vorzustellen.  

 
Abstimmungsergebnis: 19 Ja-Stimmen 
     1 Enthaltung 
     0 Nein- Stimmen 

 
 
Zu TOP 9: 
Benennung von Straßen 
hier: a) Antrag eines Gewerbebetriebes vom 16.07.2010 
 b) Bürgerantrag vom 16.10.2010 
 
Auf die Sitzungsvorlage und auf die  zu Ziffern a) und b) unterbreiteten Beschlussvorschläge 
wird verwiesen. 



 
Nach entsprechender Diskussion im Ausschuss für Sicherheit und Ordnung lässt der 
Vorsitzende über die beiden Beschlussvorschläge der Verwaltung abstimmen. 
 

Zu a) Beschlussvorschlag: 

Entsprechend des modifizierten Antrags des Gewerbebetriebes vom 16.07.2010 er-
hält die neue Erschließungsstraße den Namen „Holz-Richter-Straße“. 

Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen 
   5 Nein- Stimmen 

 
Zu b) Beschlussvorschlag: 

Entsprechend dem Bürgerantrag per E-Mail vom 16.10.2010 erfolgt die Umwid-
mung des Markplatzes von „Am Marktplatz“ in „Josef- Bosbach-  Platz“. 

Abstimmungsergebnis: 19 Nein- Stimmen 
   1 Enthaltung 
    0 Ja-Stimmen 

 

Damit ist dieser Antrag zu Ziffer b) abgelehnt. 

 
 
Zu TOP 10: 
Resolution zur Neuordnung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallrechts 
 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
Nach einer Diskussion  wird seitens der SPD-Fraktion beantragt, die gemäß Beschluss-
vorschlag vorformulierte Resolution auch an die Vertreter der Landesregierung des 
Landes Nordrhein Westfalen im Bundesrat weiterzuleiten. Sodann lässt der Vorsitzende 
über diesen erweiterten Beschlussvorschlag abstimmen. 
 

Beschluss: 

Der Ausschuss für Sicherheit und Ordnung empfiehlt dem Gemeinderat, die als An-
lage beigefügte Resolution zu beschließen und an den örtlichen Bundestagsabge-
ordneten sowie an die Vertreter der Landesregierung des Landes Nordrhein Westfa-
len im Bundesrat weiterzuleiten. 

 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen 
    1 Enthaltung 
    4 Nein- Stimmen 

 



 
Zu TOP 11: 
Gebührenkalkulation Bestattungswesen 2011 
 
Auf die Vorlage zu diesem Tagesordnungspunkt wird verwiesen. 
Die von den einzelnen Ausschussmitgliedern gestellten Fragen werden von der Verwaltung 
beantwortet. 
 
AM E. Broich bittet vor dem Hintergrund der starken Nachfrage an Urnengrabstätten im 
neuen Urnengarten auf dem Friedhof in Lindlar um Prüfung, ob auf einem anderen ge-
meindlichen Friedhof gegebenenfalls eine ähnliche Einrichtung( mit pflegefreien Urnengrab-
stätten) errichtet werden kann. Hierzu sagt die Verwaltung eine entsprechende Prüfung zu 
und teilt in diesem Zusammenhang ergänzend mit, dass im Entwurf des Haushaltsplanes 
für das Haushaltsjahr 2011 rein vorsorglich Haushaltsmittel für das Haushaltsjahr 2014 in 
Höhe von 20.000 EUR eingestellt wurden.  
 
AM Brückmann bittet die Verwaltung um Zuleitung einer Grabstellenstatistik. 
 
Nachrichtliche Mitteilung der Verwaltung: 
Als Anlage V ist die Bestattungsstatistik nach Beisetzungstypen für die Jahre 2008, 2009 
und 2010 (bis einschließlich 30.11.2010) beigefügt. 
 
AM G. Heller bittet um Überprüfung, ob der Efeu an den Bäumen auf dem Friedhof in Lind-
lar durch die Friedhofsgärtner beseitigt bzw. entfernt werden kann. Die Verwaltung sagt eine 
Prüfung zu. 
 
Nach einer  Diskussion lässt der Vorsitzende über den Beschlussvorschlag der Verwaltung 
abstimmen. 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Sicherheit und Ordnung empfiehlt dem Gemeinderat, die Gebührenkal-
kulation 2011 des Bestattungswesens zu beschließen. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimmen 
    1 Enthaltung  
    3Nein- Stimmen  

 
 
Zu TOP 12: 
Gebührenkalkulation Winterdienst 2011 
 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
Die Fragen einzelner Ausschussmitglieder werden von der Verwaltung beantwortet. 



 

Beschluss: 

Der Ausschuss für Sicherheit und Ordnung empfiehlt dem Gemeinderat, die Gebührenkal-
kulation für den Winterdienst 2011 sowie den III. Nachtrag zur Satzung über die Straßenrei-
nigung und Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung) in der Gemeinde Lindlar vom 12.08.2004 zu beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis: 19 Ja-Stimmen 
    1 Enthaltung 
    0 Nein-Stimmen 

 
 
Zu TOP 13: 
Gebührenkalkulation Abfallentsorgung 2011 
XV. Nachtrag zur Satzung über die Heranziehung zu Gebühren für die Abfallentsorgung 
in der Gemeinde Lindlar vom 04.01.2000 
 
Auf die Sitzungsvorlage zu diesem Tagesordnungspunkt wird verwiesen. 
 
Die Fragen der Ausschussmitglieder werden von der Verwaltung beantwortet. 
 
Nach einer  Diskussion lässt der Vorsitzende über den Beschlussvorschlag der Verwaltung 
abstimmen. 

Beschluss: 

Der Ausschuss für Sicherheit und Ordnung empfiehlt dem Gemeinderat, die Gebührenkal-
kulation 2011 sowie den XV. Nachtrag zur Satzung über die Heranziehung zu Gebühren für 
die Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar vom 04.01.2000 zu beschließen. 

Abstimmungsergebnis: 17 Ja-Stimmen 
    0 Enthaltung 
    3 Nein-Stimmen 

 

 
Zu TOP 14: 
Verschiedenes 
 

a) AM I. Sauerbier bittet um Prüfung, ob Verbesserungsmaßnahmen zum Schutze der 
Fußgänger in Bezug auf den Kreisel auf der L 299 Höhe Lidl vorgenommen werden 
können. Die Verwaltung teilt hierzu mit, dass nach ihrer Auffassung ein wirksamer 
Schutz nur durch den Bau einer Überquerungshilfe gewährleistet werden kann. 

b) AM E. Kremer fragt an, ob von dem Hintergrund der Neuverlegung einer Wasserver-
sorgungsleitung in Linde und die damit verbundene Erhöhung des Rohrquerschnitts 
ein Zuschuss seitens der Gemeinde Lindlar im Rahmen der Sicherstellung der 
Löschwasserversorgung angedacht ist und wenn ja, in welcher Höhe und zu wel-
chem Zeitpunkt eine Zahlung erfolgen kann. Hierzu teilt die Verwaltung mit, dass auf 
der Grundlage des Sachstandsberichtes über Maßnahmen zur Verbesserung der 



Löschwasserversorgung der Gemeinde Lindlar von 2009 bis 2010 sowie die Prioritä-
tenlisten 2011 in der Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung vom 
28.09.2010 diese Maßnahme (Umbau des Trinkwasserbehälters Frangenberg und 
Querschnittserhöhung im Zuge der Erneuerung der Trinkwasserleitung in Linde) für 
das Haushaltsjahr 2011 vorgesehen ist. Die Verwaltung befindet sich zurzeit in enger 
Abstimmung mit der Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar in den Detail-
gesprächen mit dem Wasserbeschaffungsverband Linde. Unter Berücksichtigung 
der Detailabstimmung und unter Berücksichtigung der rechtlichen und tatsächlichen 
Verfügbarkeit der Haushaltsmittel wird die Verwaltung eine zügige Abwicklung dieser 
Maßnahme anstreben. 

c) AM E. Kremer bittet die Verwaltung um Prüfung und Mitteilung, wann die letzte si-
cherheitstechnische Begehung in Bezug auf die Inneneinrichtungen in der Gymnas-
tikhalle in Linde erfolgt ist. Ergänzend teilt er mit, dass er vom ZGM im Laufe dieses 
Jahres ein Schreiben erhalten habe, wonach eine entsprechende Begehung sicher-
heitstechnischer Art abgelehnt wurde. Die Verwaltung sagt eine Klärung der Angele-
genheit und Mitteilung bis zur nächsten Sitzung zu. 

d) AM Siegfried teilt mit, dass ihm eine Bürgerin aus der Ortslage Eichholz mitgeteilt 
habe, dass die Laternen seit Wochen ganztätig brennen würden. Die Verwaltung 
sagt eine Klärung der Angelegenheit zu. 

 
Ende öffentlicher Teil 

 



 

- Nichtöffenlticher Teil - 

 

TOP 15: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung vom 28.09.2010 –nichtöffentlicher Teil- 
 
Hierzu ergaben sich keine Fragen. 
 
 
TOP 16: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und 
Ordnung vom 28.09.2010 –nichtöffentlicher Teil- 
 
Beschluss: 
 

Da keine Einwendungen und Beanstandungen vorgebracht wurden, stellt der 
Vorsitzende die Richtigkeit der Niederschrift des Ausschusses für Sicherheit und 
Ordnung vom 28.09.2010 –nichtöffentlicher Teil- fest 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
TOP 17: 
Verschiedenes 
 
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19.40 Uhr 
 
 
 
 
 
 

   

Friedhelm Schwirten 
Schriftführer 

 Gerd Werner 
Vorsitzender 
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